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find das gute Beispiel, Disziplin und Religion. Eine weitere Skizzierung de«

höchst wertvollen Referates umgehe ich. da dasselbe lt. einstimmigem Beschluß
der Versammlung einem weitern Publikum durch die Presse zugänglich gemacht
werden soll. Dasselbe sei der Beachtung empfohlen.

Die Diskussion zollte dem Referate Lob und Dank. Sie erwähnte auch

mit Grund und mit Recht, daß manches Elternhaus die Arbeit des Lehrers und
Priesters erschwert und hemmt. Schule, HauS und Kirche müssen in der Er-
ziehung am gleichen Strange ziehen. Auch hierüber sollte die Presse noch mehr
Aufklärung und Belehrung geben.

Andere Verhandlungsgegenstände waren der Statutenentwurf für die

Krankenkasse des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner, das Reisebüchlein und
die Reise-Legitimotionskarte. Diese Traktanden wurden zur Ueberdauerung an
das Vereinskomitee überwiesen.

An Stelle des amtsmüden Präsidenten wurde H. Lehrer Jans in Nottwil
gewählt. Möge unter seiner Führung und Leitung für den Verein eine neue

Blnteperiode beginnen!
Mit dem Bewußtsein, ein paar lehrreiche Stunden verlebt zu haben, ging

man auseinander und zog sich zu den häuslichen Penaten zurück. III.
2. Appenzels. Die Schulgenossenversammlung hat am 10. November

einstimmig Berufung des Herrn Mösler in Sulzbach (Oberegg) mit bedeutend

erhöhter Besoldung an die vakante Lehrstelle beschlossen, womit der Flecken ties-
mal eine ganz vorzügliche Aquifition macht. Dagegen wurde die neue Steuer-
Vorlage, die dem Schulkreis die Mittel zur Erhöhung sämtlicher Lehrergehalte
hätte verschaffen sollen, nicht akzeptiert bezw. an den Schulrat zurückgewiesen.
Dieselbe wird nun in etwas abgeänderter Form vor die ordentliche Schulgemeinde
im Februar kommen.

Briefkasten der Redaktion.
Jahresbericht des .Schweiz, kath. Erziehungsvereins' — Ein Pädagoge

des Mittelalter« — Gemeinschaftliche Exerzitien — Rezensionen — Lehrübung
über die hl. Elisabeth von Thüringen — Assoziation in der biblischen Geschickte

(eine größere, sehr praktische Arbeit!) — Korr. aus Graubünden w. folgen nach
einander. Erbitte Geduld!
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Gesucht
für sofort eine tüchtige Lehrkraft für die Primärschule einer kleinen
Landgemeinde.

Offerten find zu richten unter 264 Lz. an H. à Vg. Luzern.

Aetumg 5lüinäeIIegi 30. ve?. 1907.
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von Bei ni na (kleine Ausgabe
Mk.0.75; große AuSg. Mk. 1b.0)
zusammen 60 Aufl.. ist ein vor-
zügliches Vorbereitungsmittel
für die erste hl Kommunion (Be-
trachtungen. Belehrungen. Äe-
suchungen. Gebete rc.). Schönes
Geschenk. Religionslehrern steht
zur Prüfung em Eiempl. grau»
zur Verfügung. Ueberall er-
hältlich. Verlag A. Laumann.
Dülmen. 262
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Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein H Wogter in Luzern
zu richten.
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